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A	 PROJEKTRAHMEN

Ausgangslage

Die Stadt Zürich plant auf dem Grundstück AF2399 in Zürich-Affoltern 
die Gesamtinstandsetzung der Schulanlage Käferholz. 

Die Schulanlage Käferholz wurde 1943 erbaut und besteht aus mehre-
ren Schulgebäuden, die gemeinsam eine architektonische Einheit bilden. 
Der Aussenraum ist unterteilt in einen Pausenplatz mit Pausenhallen im 
Nordwesten und eine Pergola, einen Turnplatz und eine Spielwiese im 
Südosten. Im Jahr 2000 wurde die Schulanlage durch einen «Züri 
Modular»-Pavillon (ZM-Pavillon) erweitert. Das Schulhaus und die 
Aussenanlagen sind im kommunalen Inventar der Denkmal- bzw. der 
Gartendenkmalpflege aufgeführt. Seit der Erstellung wurde keine umfas-
sende Instandsetzung vorgenommen. Die Anlage ist in einem sanie-
rungsbedürftigen Zustand und muss instand gesetzt werden.

Der Schulraumbedarf im Schulkreis Glattal steigt in den kommenden 
Jahren aufgrund der wachsenden Gesamtbevölkerung und der Wohn-
bautätigkeit an. Gemäss aktuellen Prognosen werden bis Schuljahr 
2028/29 auf Primar- und Sekundarstufe insgesamt 334 Klassen erwar-
tet, was einem Wachstum von 53 Klassen gegenüber heute entspricht.

Die heute in der Schulanlage Käferholz untergebrachten Sekundarklas-
sen sollen zukünftig auf der Schulanlage Im Isengrind unterrichtet 
werden, wo eine neue Sekundarschule geplant ist (Bezug voraussicht-
lich per Schuljahr 2025/26). Die Schulanlage Käferholz wird dadurch frei 
und kann zur Primarschule im Tagesschulbetrieb umgenutzt werden. 
Nach der Instandsetzung ist die Nutzung durch 12 Primarklassen (9 
Klassen im Schulhaus und 3 Klassen im ZM-Pavillon) mit rund 270 
Schulkindern vorgesehen. Für die Umnutzung zur Tagesschule, in der 
sämtliche Kinder verpflegt und betreut werden können, sind bauliche 
Anpassungen erforderlich.



6 Planerwahl Bericht  |  Schulanlage Käferholz  |  Zürich-Affoltern

Perimeter

Objektname Schulanlage Käferholz
Adresse Käferholzstrasse 271
Baujahr 1943-48
Architekt Karl Flatz
Eigentümer IMMO
Inventarnummer 26100044
Katasternummer AF2399
Grundstücksfläche 18'577m2

Zone für öffetliche Bauten Oe3F

Die Schulanlage weist ein abfallenden Gelände mit diversen Eingängen 
auf verschiedenen Niveaus auf. Die Haupterschliessung der Schule (1) 
erfolgt über die Käferholzstrasse. Der befahrbare nördliche Zugang führt 
einerseits zum Eingang des ehem. Kindergartens unterhalb der Turnhalle 
(2) und andererseits zum Eingang des Turnhallen- und Singsaaltraktes 
(3) auf Niveau 1. Untergeschoss. Der fussläufig begehbarer Zugang (4) 
führt direkt auf die Pausen- und Spotflächen der Schule.

1
4

3

2
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Würdigung Schulanlage Käferholz

Umgeben von Wohnsiedlungen und grosszügigen Grünräumen liegt das 
Schulhaus am nördlichen Hangausläufer des Käferbergs im Übergangs-
bereich zwischen den Quartieren Oerlikon und Affoltern. 
Der aus mehreren Schultrakten bestehende und nach Gebäudehöhen 
differenzierte L-förmige Schulhauskomplex ist in der Falllinie des Hangs 
gestaffelt angeordnet und wird mit der senkrecht zur Strasse stehenden 
Turnhalle abgeschlossen. Eine Besonderheit ist die südlich des Schul-
hofs angeordnete Pergola und die als Laubengang interpretierte, ge-
deckte Pausenhalle, die der räumlichen Fassung des Aussenraums 
dienen. Die raumgreifenden Baukörper sind unter markanten Satteldä-
chern nach Funktionen gegliedert und optisch zu einer einheitlichen 
Gesamtanlage zusammengefasst. Entsprechend zeichnet sich die 
Grundrissstruktur mit den nach Südosten und Süden orientierten 
Klassenzimmern durch eine nach Funktionen gegliederte Raumorganisa-
tion aus. Trotz beträchtlicher Gesamtgrösse vermeidet die Schulanlage 
jegliche monumentale Geste, was für die Architektur der Kriegs- und 
frühen Nachkriegsjahre charakteristisch ist. 
Rasterfassaden mit leicht zurückversetzten Holzbrüstungen aus vertikal 
strukturierten Lattenschirmen sind ein wichtiges Gestaltungselement. 
Eine rhythmische Zäsur der von gleichförmigen Fensterachsen gepräg-
ten Längsfassaden bilden die zweiseitig belichteten Erschliessungszo-
nen, die den Blick durch das Haus hindurch freigeben. Die aus den 
Längsfassaden plastisch hervortretenden Treppenhäuser ermöglichen 
eine rationelle Vertikalerschliessung und sind zugleich ein baukünstleri-
sches Gestaltungselement, das sich etwa im 1954 fertigerstellten 
Schulhaus Kügeliloo II in Seebach (im Inventar) wiederfindet. 
Daraus ergibt sich für die Klassenzimmer eine geschossweise einbün-
dige Korridorerschliessung. Der Korridortypus ist im Schulhausbau der 
1940er- und 1950er-Jahre vor allem bei Grossschulhäusern häufig anzu-
treffen. Die winkelförmige Anlage des Schulhauses Käferholz knüpft in 
einem anspruchsvollen Gelände an das 1935 erbaute Schulhaus Kappeli 
(im Inventar) der Architekten Oeschger an, welche nicht die Treppenhäu-
ser, sondern vielmehr die Toilettenanlagen aus den Schultrakt heraus-
lösten und in eigenständigen Gebäudevolumen unterbrachten. 
Eine Besonderheit ist die bereits von den Protagonisten des Neuen 
Bauens angepriesene «Freiluftschule» aus halbkreisförmig angeordneten 
Granitsitzen zur Förderung des naturnahen Schulunterrichts. Stilistisch 
steht die Architektur in der Nachfolge der Landesausstellung von 1939, 
was unter anderem in der Verwendung ortstypischer Naturmaterialien 
wie Holz und Naturstein zum Ausdruck kommt. Die Vorliebe für grafisch 
strukturierte Oberflächen, weiss gestrichene Grillagen für Decken und 
als raumgliedernde Elemente zeigte sich bereits beim 1939 fertig 
erbauten Kongresshaus (im Inventar) von Haefeli Moser Steiger. Das 
Natursteinmosaik «Exotische Tiere» in der Eingangshalle wurde vom 
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Künstler Karl Hügin geplant und ausgeführt. Das Gebäude, dessen 
Umgebung ebenfalls im kommunalen Inventar der schützenswerten 
Gärten und Anlagen figuriert, ist ein sehr qualitätsvoller und nahezu 
intakt erhaltener Zeuge der Schulhausarchitektur der 1940er-Jahre. 

Schulhaus Käferholz, Modellansicht 1943 (BAZ)

Schutzwürdige Elemente

Vorbemerkung: Die Liste schutzwürdiger Elemente zeigt auf, welche 
Elemente des Gebäudes bzw. der Umgebung für das Schutzobjekt 
wichtig sind. Dabei sind weitere Entwicklungen, welche Kompromisse
erfordern, noch nicht berücksichtigt.

Äusseres:

- Die Fassaden in der bauzeitlichen Gliederung und Materialisierung; die 
Fensteröffnungen, die bauzeitlichen Fenster in ihrer Teilung und Profilie-
rung, die Fallarmmarkisen, die Eingangstüren, der Gebäudesockel aus 
Naturstein, die Holzspaliere an einzelnen Fassaden
- Der Bauschmuck an den Fassaden, im Einzelnen die mit runden 
Kacheln verzierten Friese über den Eingangstüren, das Wandbild an der 
Nordostfassade der Turnhalle
- Das Vordach und die Freitreppe vor der Eingangshalle zum Singsaal im 
2. Untergeschoss.
- Die Dachflächen und Dachvorsprünge sowie auf dem Ostflügel das mit 
Holzschindeln verkleidete Uhrtürmchen samt Uhr

Inneres:

- Die primäre Tragkonstruktion bestehend aus den Stützen, Wänden, 
Decken und der Dachstuhlkonstruktion sowie die bauzeitliche Grundris-

4/6

 Sammlungszimmer/Lehrerzimmer (1. OG): die originale Wandverkleidung aus Holz
samt den integrierten verglasten Vitrinen, Arbeitssimse, Schränke. Der Parkettboden,
die Fenstereinfassungen und die Radiatoren-Verkleidungen

 Schulleitung/Schulsozialarbeit (2. OG): die Zwischenwände aus Holz/Glas

Abbildungen:

Schulhaus Käferholz, Modellansicht 1943 (BAZ)
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sdisposition auf allen Stockwerken
- Sämtliche Treppenhausanlagen mit den Treppenstufen, Bodenflächen, 
den Handläufen und Geländern
- Die bauzeitlichen Ausstattungselemente der Eingangshallen und 
Korridore; die Windfangabschlüsse, die Deckengestaltung, die Boden-
beläge mit Sockelleisten und den Schirmständerrinnen, die Schirmstän-
der, die Sitzbänke, die Garderobenhaken, die Leuchten, die Uhren, die 
Trinkbrunnen, die Geschoss- und Zimmerbeschriftungen und die Stun-
denplanhalter
- Der originale Bauschmuck der Eingangshallen und Korridore; im 
Einzelnen das Wandrelief und die Orientierungstafel in der Eingangshalle 
beim Singsaal, das Wandmosaik in der Eingangshalle beim Schultrakt.
- In den Klassenzimmern und Spezialräumen die originalen Wandlavabos 
mit Rückwand samt integrierter Seifenschale, die keramischen Sockel, 
die Fenstersimse, die originalen Wandschränke und Vitrinen.
- Hort 2. Untergeschoss: die originale Decke samt der Beleuchtung, die 
Wandschränke, die Durchreiche zur Küche, die mit Keramikplatten 
verkleidete Fensterbrüstungen, die Wandmalerei
- Singsaal (1. UG): Der Parkettboden, die Deckenverkleidung, die 
Wandgliederung mit Holzstützen, die Wandschränke samt der Durch-
gangstüre zum Nebenraum
- Vorbereitungs-/Sammlungszimmer und Chemielaboratorium (EG): die 
verglasten Wandschränke
- Sammlungszimmer/Lehrerzimmer (1. OG): die originale Wandverklei-
dung aus Holz samt den integrierten verglasten Vitrinen, Arbeitssimse, 
Schränke. Der Parkettboden, die Fenstereinfassungen und die Radiato-
ren-Verkleidungen
- Schulleitung/Schulsozialarbeit (2. OG): die Zwischenwände aus Holz/
Glas

Korridor Klassentrakt mit Treppenhaus, Innenansicht, 1948 (BAZ)

6/6

Korridor Klassentrakt mit Treppenhaus, Innenansicht, 1948 (BAZ)

Korridor Klassentrakt mit Treppenhaus, Innenansicht, 1948 (BAZ)
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Würdigung Gartendenkmalpflege

Die Schulumgebung befindet sich im Inventar der schützenswerten 
Gärten und Anlagen der Stadt Zürich. 

Die Schulumgebung repräsentiert sich in grosser Einheitlichkeit und ist 
auf hohem gestalterischen Niveau der Landschaftsarchitektur des 
Wohngartenstils der 1940er Jahre. Die an der Erstellung der Schulum-
gebung beteiligten Gartenarchitekten Mertens & Nussbaumer, Walter 
Leder und Ernst Baumann gehören zu den renommiertesten Gartenar-
chitekten der damaligen Zeit. 
Die Gliederung der natürlichen Topografie durch Terrassierungen, die 
handwerklich hochwertigen Natursteinarbeiten und die Wahl und Positi-
onierung der Gehölzgruppen sind von hoher künstlerischer Qualität. Die 
Natursteinmauern und Pergola verleihen dem Freiraum gartenähnlichen 
Charakter, die ihn unter Wahrung der natürlichen Topografie am Fusse 
des Käferbergs mit dem Landschaftsraum verbinden. Besonders erwäh-
nenswert ist zudem das im Norden gelegene Arboretum, das die Schul-
anlage von zeitgleich anderen abhebt. 
Gebäude und Aussenraum bilden eine Einheit und lassen in allen wichti-
gen Teilen die ursprüngliche Struktur auf das Beste erkennen. Der Bau 
der Schulanlage (1945 bis 1947) ist als Gemeinschaftswerk unmittelbar 
nach Kriegsende ein wichtiges wirtschaftsgeschichtliches wie gesell-
schaftspolitisches Zeugnis. 

Gartendenkmalpflegerisch wertvoll ist die gesamte Schulanlage in ihrer 
räumlichen Gliederung in nutzungsgetrennte Schulbereiche (Pausen-
höfe, Spielwiese, Turnplatz, Schulgarten, Freischul-Klassenzimmer, 
Arboretum), das Wegsystem und die Terrainmodellierung. Ebenso die 
Pergola und Pausenhalle, die Portalmauern, Stützmauern in Naturstein 
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und Beton, Wasserbecken und Rundbrunnen, alle Treppen, Naturstein-
beläge, Granitbänke, Natursteineinfassungen, sowie der markante 
Baum- und Strauchbestand mit Stauden- und Unterpflanzungen. 

Auszug aus dem gartendenkmalpflegerischen Gutachten vom 31. 
Januar 2016. 



12 Planerwahl Bericht  |  Schulanlage Käferholz  |  Zürich-Affoltern

Aufgabe

Das Amt für Hochbauten (AHB) führt ein Planerwahlverfahren durch, um 
das am besten geeignete Planungsteam zu bestimmen.
Die Planung und Ausführung aller baulichen Massnahmen erfolgt in 
enger Zusammenarbeit mit der Denkmalpflege sowie der Gartendenk-
malpflege. Zu schützen sind wesentliche Teile der Umgebung (Struktur 
und Ausgestaltung) sowie des Gebäudeinneren und -äusseren.
Für die Instandsetzungsmassnahmen gelten die Vorgaben des Minergie-
ECO-Standards und die städtischen 7-Meilen-Schritte.
Folgende Instandsetzungsmassnahmen wurden im Rahmen eines 
Machbarkeitschecks umrissen und sind durch eine Zustandsanalyse zu 
Beginn des Vorprojekts näher zu prüfen und zu präzisieren:

Gebäude:

− Instandsetzung der Dachkonstruktion.
− Aufrüstung und Optimierung der Fassadendämmung und Fenster.
− Anpassungen der Lüftungsanlagen.
− Ertüchtigung der schützenswerten Fallarmmarkisen, allenfalls Ergän-
zung Sonnenschutz.
− Installation einer Photovoltaikanlage.
− Schadstoffuntersuchung, gegebenenfalls Folgemassnahmen.
− Anpassung an gesetzliche Vorgaben (Erdbebensicherheit, Brand-
schutz, Blitzschutz, hindernisfreies Bauen etc.).
− Überprüfung, ob die Korridore für Unterrichtszwecke nutzbar gemacht 
werden können und ob der Mehrzwecksaal für 100 Personen nutzbar 
ist, gegebenenfalls Massnahmen.
− Ein- oder Anbau eines Lifts zur hindernisfreien Erschliessung.
− Erneuerung der inneren Oberflächen und Einbauten.
− Komplettersatz der Sanitäranlagen und -leitungen sowie Überprüfung 
der Kanalisationsleitungen.
− Optimierung der Anzahl WCs gemäss der gesetzlichen Vorgaben und 
in Absprache mit dem Betriebsteam.
− Ersatz der Elektroinstallationen und der Gebäudeverkabelung, In-
standsetzung und Ergänzung der Beleuchtung.
− Überprüfung der Akustik, gegebenenfalls lärmmindernde Massnah-
men.
− Erneuerung der Notruf- und Gonganlage.
− Erneuerung der Schliessinfrastruktur.
− Anpassung der Signaletik.

Grundrissanpassungen und Umnutzungen im Unterrichtstrakt:

− Einbau von Mensa, Aufenthaltsbereichen und Bibliothek.
− Einbau einer Regenerierküche für 270 Mahlzeiten inklusive der erfor-
derlichen Nebenräume.
− Umnutzung der ehemaligen Hauswartwohnung zu Büros für das 
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Leitungsteam, die Schulsozialarbeit, das Sekretariat sowie zu einem 
Besprechungsraum.
− Einrichtung der Klassenzimmer, der Gruppenräume, eines Musikraums 
für die Musikschule Konservatorium Zürich, der Handarbeitsräume mit 
Materialraum sowie der Gruppen- und Therapieräume.
− Separate Erschliessung von Einfachsporthalle mit Garderoben, Mehr-
zwecksaal sowie Werkräumen mit Materialraum.
− Ausstattung des Mehrzweckraums mit mobiler Bühne inklusive Vor-
hang, Beleuchtungs- und Tontechnik, Verdunkelungsmöglichkeit und 
Stuhllager.
− Anpassung der Personalgarderoben, Technik- und Lagerräume.
− Einrichtung oder Einbau von Putzräumen auf jedem Geschoss.

Sporthalle:

− Entfernung der bestehenden Heizkörper gemäss geltenden Normen 
(BASPO 201, Verletzungsgefahr).
− Ersatz bzw. Anpassung des Sportbodens.
− Einbau von Vereinsschränken und öffentlich zugänglichem W-LAN.
− Einbau einer Unisex-Garderobe (zwei Umziehkabinen mit Anschluss 
zur mittigen Duschkabine).

Aussenraum:

− Gesamtinstandsetzung der Umgebung ist notwendig. 
− Sanierung der Mauern und Treppen, der Belagsflächen mit den 
Natursteinplatten, der Pflasterflächen und Asphaltbeläge. 
− Erneuerung der Pflanzflächen, Baumentwicklungsplan
− Instandsetzung der beiden Wasserbecken, Instandsetzung und 
Wiederinbetriebnahme Bachlauf
− Instandsetzung Schulgarten
− Erhalt und Instandsetzung der schützenswerten bauzeitlichen Pergola 
sowie der «Freiluftschule» aus halbkreisförmig angeordneten Granitsit-
zen.
− Massnahmen zur Hitzeminderung und zur Förderung von Biodiversität, 
Erhalt und Stärkung von ökologisch wertvollen Strukturen.
− Schaffung von altersgerechten Spielbereichen.
− Instandsetzung der Weitsprunganlage (funktionaler Belag).
− Ausstattung des Allwetterplatzes mit einem funktionalen Belag für 
Team- und Ballsportarten, Erstellung eines Aussengeräteraums.
− Erstellung von rund 50 gedeckten Kickboard- und Veloabstellplätzen.
− Anpassung der Containerstandorte.
− Gewährleistung einer angemessenen Zulieferung mit Halte- und 
Lademöglichkeiten (Anlieferung für die Schulküche).
− Abklärung der nötigen Pflichtparkplätze, Überprüfung der Parkplatz-
anordnung zugunsten einer Freihaltung des südlichen Platzes vor dem 
Turnhallengebäude (Nutzung für Kinderbetreuung).
− Infrastrukturinstallation für Elektromobilität.
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Ziele

Gesellschaft

Aufwertung und Sicherung der besonders schützenswerten Schulan-
lage.

Wirtschaft

Betrieblich Optimierung, Senkung von Betriebs- und Unterhaltskosten
und die Sicherung der Gebrauchstauglichkeit für die kommenden
dreissig Jahre.

Umwelt

Reduktion des Energieverbrauchs und Steigerung des Komforts durch
energetische Optimierung von Gebäudetechnik, Gebäudehülle und des
sommerlichen Wärmeschutzes.

Kosten

Aufgrund einer ersten Kostengrobschätzung sind Zielkosten in der 
Grössenordnung von 28.6 Mio. Franken zu erwarten. Diese lösen einen 
Objektkredit in der Grössenordnung von 34.3 Mio. Franken (inkl. MWST, 
Kreditreserve +20 % Umbau) aus.

Termine Projekt

Die Instandsetzung steht in Abhängigkeit zum Neubau der Sekundar-
schule Im Isen-grind. Erst wenn die in der SA Käferholz unterrichteten 
Sekundarklassen in die neue SA Im Isengrind umgezogen sind, kann 
das Instandsetzungsvorhaben SA Käferholz beginnen. Folgende Termine 
werden angestrebt:

Projektierungsbeginn� Februar 2023
Abgabe KGS (Kostengrobschätzung)� April 2023
Abschluss Vorprojekt mit KS (Kostenschätzung)� Dezember 2023
Abschluss Bauprojekt mit KV (Kostenvoranschlag)� Juli 2024
Baubewilligung und Objektkredit� Februar 2025
Baubeginn� August 2025
Bezug� August 2027
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B	 ZUGANG ZUR AUFGABE

Allgemein

Für die Beurteilung nach qualitativen Aspekten ist ein planerischer 
Lösungsansatz – ein Zugang zur Aufgabe – erforderlich. Dieser besteht 
aus skizzenhaften Lösungsvorschlägen für einzelne Aspekte der Bauauf-
gabe, welche den entwerferischen Umgang mit dem Bestand, den 
massvollen Eingriff in die Bausubstanz und eine passende Antwort auf 
funktionale Fragestellungen aufzeigen sollen. Beurteilt werden die 
Beiträge anhand der qualitativen Zuschlagskriterien. 

Zugang zur Aufgabe

Der vorangehend beschriebene Zugang zur Aufgabe soll mittels Plänen,
Bildern, Skizzen und Erläuterungen vermittelt werden. Hierbei werden
keine ausgearbeiteten Projektvorschläge erwartet. Für den nachstehen-
den Teilaspekt der Gesamtinstandsetzung sollen skizzenhafte Lösungs-
vorschläge, welche die Materialisierung und die Raumstimmung 
aufzeigen, erarbeitet werden.

Zeigen Sie eine Neuorganisation der ehemaligen LHT-Wohnung zu 
einem Büro für das Leitungsteam, die Schulsozialarbeit, das Sekretariat 
sowie zu einem Besprechungsraum unter Berücksichtigung der denk-
malpflegerischen Anforderungen (Erhalt der Fassade und Fensteröffnun-
gen) und allenfalls Einbezug des Dachraumes.

Sekretariat 	 18 m2

Büro Leitung Schule 		  18 m2

Büro Leitung Betreuung	 18 m2

Büro Leitung Hausdienst (LHT)	 18 m2

Schulsozialarbeit 		  18 m2

Besprechungsraum	 18 m2
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Grundrissperimeter der LHT-Wohnung im Erdgeschoss
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2.76
19.93
-
EG00006

Wohnzimmer

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

HNF 1.1
2.76
13 .99
-
EG00005

Wohnzimmer

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

HNF 1.1
2.76
7.73
-
EG00004

Badezimmer

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

HNF 1.1
2.76
11.94
-
EG00003

Küche

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

HNF 1.1
2.76
20.88
-
EG00007

Wohnzimmer

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

HNF 1.1
2.76
18.5
-
EG00008

Wohnzimmer

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

HNF 1.1
2.76
11
-
EG000 09

Wohnzimmer

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

HNF 1.1
2.76
6.45
-
EG00010

WC

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

HNF 4.1
0
25.52
-
EG00031

Geräte

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

HNF 4.1
2.67
10.66
-
EG00019

Lagerraum

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

HNF 4.1
2.67
10.13
-
EG00020

Lagerraum

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

HNF 4.1
2.67
13.9
-
EG00017

Lagerraum

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

HNF 1.2
3.09
20.63
-
EG00015

Gemeinschaftsraum

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

VF 9.1
2.81
9.9
-
EG00802

Korridor

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

HNF 3.9
3.25
28.4
-
EG00014

Vorbereitung

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

HNF 5.3
3.25
89.07
-
EG00013

Naturwissenschaften

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

HNF 3.5
2.81
27.23
-
EG00016

Fotolabor

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

HNF 3.8
3.1
72.62
-
EG000 18

Schulküche

RH:
Flae chentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

AVF 0.3
0
6.59
-
EG00931

Vorplatz

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

AVF 0.3
0
19.55
-
EG00932

Treppe

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

NNF 7.1
3
21.84
-
EG00011

WC Mädchen

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

HNF 1.2
3.03
17.55
-
EG00012

Aufenthaltsraum

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

HNF 2.1
2.76
21.7
-
EG00001

Büro Abwart

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

VF 9.2
3.55
26.65
-
EG00804

Treppe

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

VF 9.1
2.82
11.62
-
EG00803

Windfang

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

FF 8.9
0
0.58
-
EG00701

Schacht

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

VF 9.2
3.55
2.51
-
EG00805

Treppe

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

AFF 0.2
0
3.73
-
EG00901

Lichtschacht

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

HNF 4.1
2.93
9.72
-
EG00024

Lagerraum

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

NNF 7.3
3.5
14. 62
-
EG00023

Abstellraum

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

FF 8.9
0
0.33
-
EG00702

Schacht

RH:
Fla echentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

HNF 1.1
2.76
13.67
-
EG00002

Korridor

01

01

01

01

01
01

01

02

01 01 01

02
03

04
05

01

01
01

01
0 1

0 1
01

0 1

01

0 2

01

02

01
01

01

01
01

01

01

01

01

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

NNF 7.1
2.02
19.58
-
EG00025

Putzraum

01

RH:
Flaechentyp:

BF:
Nr. IST:
Nr. :

HNF 6.6
3.75
41.44
-
EG00021A

Therapie Schulen
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Ansicht und Schnitt durch LHT-Wohnung im EG und Singsaal im 1.UG

1.UG

   EG

   DG

2.UG
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C  BERICHT PLANERWAHLGREMIUM 

Auftraggeberin und Verfahren

Die Stadt Zürich, vertreten durch das Amt für Hochbauten, hat im 
Rahmen eines selektiven Planerwahlverfahrens nach WTO-Übereinkom-
men Generalplaner zur Einreichung von Bewerbungsunterlagen für das 
Bauvorhaben «Gesamtinstandsetzung Schulanlage Käferholz und 
Umgebung» eingeladen.

Es wurden Generalplaner gesucht, die in der Lage sind, diese Aufgabe 
mit hoher architektonischer, bautechnischer und organisatorischer 
Kompetenz unter Einhaltung der Kosten- und Terminvorgaben durchzu-
führen.

Die Bewertung der Unterlagen erfolgte in beiden Phasen durch das 
Planerwahlgremium der Fachstelle Planerwahl des Amts für Hochbauten.

Planerwahlgremium

	– Ursula Müller, Architektin (Vorsitz)  
Co-Leiterin Fachstelle Planerwahl, Amt für Hochbauten

	– Katharina Franken, Architektin  
Projektleiterin Projektentwicklung, Amt für Hochbauten

	– Luca Ramini, Architekt  
Projektleiter Bau, Amt für Hochbauten

	– Sascha Fässler, Architekt  
Projektausschuss-Delegierter, Amt für Hochbauten

	– Ivan Giarusso  
Immobilien Stadt Zürich

Experten

	– Sabine Konstanzer 
Bauberatung Denkmalpflege, Amt für Städtebau

	– Alessandra Moll 
Gartendenkmalpflegerin , Grün Stadt Zürich

Projektleitung

	– Tugba Oesch, Architektin 
Projektentwicklung, Amt für Hochbauten
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Präqualifikation

Die öffentliche Ausschreibung des Planerwahlverfahrens «Gesamtin-
standsetzung Schulanlage Käferholz und Umgebung» erfolgte am 08. 
Juli 2022. 22 Bewerbungen wurden vollständig und fristgerecht bis zum 
23. August 2022 beim Amt für Hochbauten eingereicht.

Anlässlich der Präqualifikationssitzung des Planerwahlgremiums vom 
06. September 2022 wurden nach der Vorprüfung sämtliche Bewerbun-
gen zur Beurteilung zugelassen. Auf der Grundlage der im Programm 
vom 08. Juli 2022 festgehaltenen Eignungskriterien wählte das 
Planerwahlgremium aus den 22 zugelassenen Bewerbungen die fünf 
nachfolgend aufgeführten Planerteams zur Teilnahme an der zweiten 
Phase des Planerwahlverfahrens aus.

	– Zach + Zünd Architekten GmbH BSA SIA  
Feldstrasse 24, 8004 Zürich

	– MSA Meletta Strebel Architekten AG Zürich und Luzern  
Florastrasse 54, 8008 Zürich

	– Gut & Schoep Architekten GmbH  
Quellenstrasse 27, 8005 Zürich

	– ARGE PST/Thommen Katic c/o Pfister Schiess Tropeano & Partner 
Architekten AG  
Staubstrasse 15, 8038 Zürich

	– ARGE nik biedermann architekt, Laterza Graf Baupartner GmbH c/o 
laterza graf | baupartner ag  
Beckenhofstrasse 13, 8006 Zürich

Allen Bewerbenden wurde nach der Präqualifikation eine Verfügung mit 
der Bekanntgabe der ausgewählten Teams zugestellt.

Zuschlag

Das Planerwahlgremium traf sich am 13. Dezember 2022. Beurteilt 
wurden der Zugang zur Aufgabe und die Honorarofferte. Die im Pro-
gramm vom 08. Juli 2022 festgehaltenen Zuschlagskriterien hat folgen-
der Generalplaner am besten erfüllt:

	– Zach + Zünd Architekten GmbH BSA SIA  
Feldstrasse 24, 8004 Zürich
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Würdigung

Während das Instandsetzungsvorhaben sowohl die ganze in den Hang 
gestaffelte Schulanlage inklusive der schützenswerten, hochwertig 
gestalteten Umgebung umfasst, waren im Rahmen des «Zugangs zur 
Aufgabe» Ansätze für den Umgang mit einem besonderen Trakt inner-
halb der Gesamtanlage aufzuzeigen: Aufgrund seiner ursprünglichen 
Wohnnutzung unterscheidet sich der Gebäudeteil mit der ehemaligen 
Abwartswohnung im Ausdruck von den restlichen Baukörpern für den 
Schulunterricht. Gestrichenes Holzwerk und ein kammerartiger Grund-
riss prägen den Wohntrakt. Ausgehend von einer Analyse der Statik - 
die Decke des Singsaals ist an Zugstangen am Dachstuhl aufgehängt 
und die Innenwände der Wohnung haben daher keine tragende Funktion 
- schlug ein Team vor, sämtliche Auskleidungen und Innenwände der 
ehemaligen Abwartswohnung zu entfernen. Ein weiterer Beitrag sieht die 
Entfernung aller Innenwände im Westteil vor. Die drei anderen Projekt-
ideen versuchen, ihre Eingriffe möglichst gering zu halten, setzen aber 
unterschiedliche Prioritäten und Akzente. Alle Beiträge sehen den 
Vorraum zur Wohnung als zukünftigen Wartebereich und Foyer, alle 
entfernen Gäste-WC, Küche und Bad, und vier der fünf Projektideen 
belassen das bestehende Kaltdach.

MSA Meletta Strebel Architekten AG möchten die bestehende Grund-
rissstruktur im Wesentlichen beibehalten und sehen nur punktuelle 
Eingriffe vor. Die Projektidee stützt sich auf eine Weiterführung der 
Typologie von Füllelementen, die im Bestandsbau vorkommen. Von der 
zum grossen Teil belassenen Vorzone her soll neu eine verglaste Tür ins 
Sekretariat führen; eine runde Betonstütze bildet den neuen Eckab-
schluss des Raumes. Der Einbau von zwei verglasten Wand-Elementen 
im Korridor soll eine zeitgemässe Büroatmosphäre schaffen und den 
Lichteinfall verbessern, wie auch eine Glastür zum Büro am Ende des 
Korridors einen Lichtpunkt setzen soll. Die Wandschränke zum Korridor 
werden erhalten, zwei Wände im Bereich der ehemaligen Küche, des 
Bads und eines Zimmers sollen entfernt werden. Somit entsteht ein 
langgezogener Raum für das Büro der Schulleitung und eine Bespre-
chungszone. Über Farbanalysen soll die bauzeitliche Farbgebung 
ermittelt und wiederhergestellt werden; in Berichten aus den 1940er-
Jahren ist von «lichten Farben» die Rede. Das Team erkennt insbeson-
dere in den Natursteinmosaiken und deren Farbpalette eine besondere 
Qualität, auf die verwiesen wird.  

Gut & Schoep Architekten GmbH sehen in der Auseinandersetzung mit 
Strukturen und gerasterten Oberflächen in sich überlagernden Massstä-
ben ein typisches Merkmal, das sich durch das Gesamtwerk von Karl 
Flatz zieht. In der Schulanlage Käferholz sind die Gitter teilweise orna-
mental und nicht überall strukturell bedingt, woran die eingereichte 
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Projektidee anknüpft. Ausgehend von einer Analyse der Tragstruktur des 
Annexgebäudes schlägt das Team vor, alle bestehenden Innenwände zu 
entfernen. Neu sind Systemwände im Rahmen-Füllungs-Prinzip vorgese-
hen, welche die Geschossfläche in sechs nutzungsneutrale Räume und 
einen Korridor unterteilen. Die Füllungen können je nach Diskretionsbe-
darf der Nutzung in Holzwerkstoff oder Glas ausgebildet werden, was 
Flexibilität und Transparenz gewährleisten soll. Ziel ist, eine helle, 
freundliche Arbeitsatmosphäre zu schaffen. Vorgesehen sind ein fugen-
loser Bodenbelag und ein Farbkonzept in Grautönen, das die Fügetech-
nik von Decke und Wänden akzentuieren soll. 

ARGE PST / Thommen Katic lesen den Nebentrakt als «scheunenartiges 
Nebengebäude» und schlagen eine Raumauskleidung aus gestrichenem 
Holzwerk vor. Der Fischgrat-Parkettboden des ehemaligen Wohnzim-
mers soll über das ganze Geschoss gezogen werden, und Glastüren 
sowie Festverglasungen anstelle der Einbauschränke im Korridor sollen 
für mehr Lichteinfall sorgen. Die herabgehängte Decke im Vorzimmer 
wird durch eine höher angeordnete, akustisch wirksame Rippenstruktur 
ersetzt, eine Sitznische, eine Teeküche und ein Schalterfenster zum 
Sekretariat bilden eine freundliche Empfangszone. Die Tür zum Korridor 
wird entfernt, um Wohnung und Vorzimmer zu einem Brandabschnitt 
zusammenzufassen. Aus akustischen Gründen sollen die bestehenden 
Trennwände mit einer schweren Holzplatte und mineralischer Dämm-
Ausflockung aufgedoppelt werden. Im Besprechungsraum übernehmen 
in die Deckenfelder eingesetzte farbige Absorbtionsflächen die akusti-
sche Dämmfunktion, auch der Boden wird statisch und bezüglich 
Schallschutz ertüchtigt. Als einziges Team schlagen ARGE PST / 
Thommen Katic vor, den Dämmperimeter in die Sparrenlage zu erwei-
tern und im Dachraum die Gebäudetechnik unterzubringen. 

Nik Biedermann Architekt und Laterza Graf Baupartner GmbH teilen das 
bestehende Wohngeschoss in einen Ost- und einen Westteil. Während 
die bestehende Struktur mit dem hochwertigen bauzeitlichen Ausbau im 
Ostteil erhalten bleiben soll, werden alle Wände im Westteil, der jüngere 
Einbauten wie Küche und Bad umfasst, rückgebaut. Somit soll die 
bestehende zellenartige Struktur im Westteil zugunsten eines grosszügi-
geren Raumgefühls aufgebrochen werden; die Büros werden durch 
brüstungshohe Einbauten mit umlaufenden Simsen und Glaswänden 
abgetrennt und sollen eine helle, wohnliche und transparente Büroatmo-
sphäre bieten. Auch Türen mit Glaseinsätzen sollen den Lichteinfall 
verbessern. Der öffentliche Vorraum soll einen Klinkerboden und eine 
Sitznische erhalten, die Büroräume werden durch Akustikpaneele an der 
Decke ergänzt. Auch die Zwischenräume der gerippten Singsaaldecke 
sollen mit schallschluckenden Elementen geschlossen werden. 
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Zach + Zünd Architekten GmbH entwickeln ihre Projektidee aus einer 
differenzierten Analyse des Bestands heraus. Ein Schema der Gesamt-
anlage, Fotos von Details und Handskizzen heben vor, welche Gestal-
tungselemente und Regeln als charakteristisch erkannt wurden. Für die 
Neuorganisation der ehemaligen Hauswartswohnung sollen die Eingriffe 
möglichst gering gehalten werden. Im Vorraum empfängt ein neuer 
Schalter die Besuchenden zum Sekretariat hin, ein neuer Linoleumbo-
den und Farbakzente in Korallenrot frischen die Atmosphäre auf. Die 
abgehängte Decke wird angehoben und der Raum bis zur Oberkante 
des Bandfensters mit Täfer ausgekleidet. Der bestehende Riemenpar-
kettbelag der Wohnung wird im Bereich der rückzubauenden Nasszellen 
fortgeführt, eine Wand leicht versetzt und mit Einbauschränken verse-
hen. Die Hierarchie der Zugangstüren soll weitergeführt werden. Ge-
mäss dem Team bieten die bestehenden Räume eine gute Ausgangslage 
als Arbeitsplätze, weshalb keine tiefgreifenden Massnahmen getroffen 
werden müssen. 

In Bezug auf die Wirtschaftlichkeit werden der Projektvorschlag von Gut 
& Schoep Architekten am kostenintensivsten eingeschätzt, die Beiträge 
von nik biedermann architekt und Laterza Graf Baupartner sowie der 
ARGE PST / Thommen Katic folgen im Mittelfeld, während die Projekt-
ideen von Zach + Zünd Architekten und MSA Meletta Strebel Architek-
ten kostengünstigere Umsetzungen erwarten lassen. 

Das Gremium rekapituliert, dass das Team mit der überzeugendsten 
Haltung im Umgang mit dem Bestand gefunden werden soll. Gut & 
Schoep Architekten suchen maximale Transparenz und verleihen dem 
Wohnungsinneren für die Büronutzung eine komplett neue Anmutung. 
Das Gremium ist erstaunt, dass durch den verhältnismässig starken 
Eingriff eine Grundrissstruktur geschaffen wird, die der bestehenden 
doch sehr ähnlich ist und erkennt keinen wesentlichen Mehrwert im 
Resultat. 
Der Umfang der skizzierten Gebäudetechnik im Beitrag der ARGE PST / 
Thommen Katic scheint für die Büronutzung etwas überdimensioniert, 
und die vorgeschlagenen Glastüren und neuen Festverglasungen im 
Korridor vermögen nicht zur Anmutung des Gebäudetrakts zu passen. 
Obwohl die von MSA Meletta Strebel Architekten AG vorgeschlagene 
runde Säule zwar als Element im Bestand vorkommt, wirkt sie im 
Kontext des Eingangs zum Sekretariatsbereich fremd, und die auf die 
Natursteinmosaike abgestimmte Farbigkeit des Korridors scheint weit 
gesucht und weniger passend zu diesem Trakt. In der von nik bieder-
mann architekt und Laterza Graf Baupartner vorgeschlagenen Ungleich-
behandlung von Ost- und Westteil kann das Gremium keinen Vorteil 
erkennen, weshalb es auf den Beitrag von Zach + Zünd Architekten 
fokussiert. 
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Die Schilderungen und Darstellungen auf dem Beitrag von Zach + Zünd 
Architekten zeugen von einer sorgfältigen Auseinandersetzung mit der 
Gesamtanlage und verdeutlichen ein ausgesprochenes Bewusstsein für 
die zeittypische Gestaltung und den engen Bezug zwischen Gebäuden 
und Aussenraum, der die Anlage prägt. Das Team beweist ein gutes 
Auge für die Logik der Hierarchien und Elemente des Bestands, und es 
gelingt, die wesentlichen Grundzüge angemessen zu übersetzen. Die 
Projektidee scheint den Baukörper für die neue Nutzung zurückhaltend 
und mit wenigen, geschickten Eingriffen weiterzuspinnen. Die Zeichnun-
gen lassen eine hohe Sensibilität für eine passende Materialisierung und 
Farbgebung erkennen. Es gelingt dem Team, die domestikale Stimmung 
des ehemaligen Wohntrakts schlüssig zu transportieren und der Schul-
leitung eine ansprechende Arbeitsumgebung zu bieten. Das Gremium 
sieht den vom Team proklamierten Ansatz einer «zugewandten» Planung 
durch präzise Beobachtung in der vorgeschlagenen Umsetzung bestä-
tigt und kommt zum Schluss, die geeigneten Partner für dieses Projekt 
gefunden zu haben. 

Das Gremium gratuliert Zach + Zünd Architekten zu ihrem massvollen 
und sensibel auf den Bestand ausgerichteten Beitrag und dankt allen 
Teams für ihre interessanten Beiträge.
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D	 BEITRÄGE



Verfassende

Zach + Zünd Architekten GmbH BSA SIA
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